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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie ist die juristisch korrekte Bezeichnung für das Verfahren, welches zu den
Personalentscheidungen im Innenministerium vom 23. Juli 2013 führte?

2. Wie unterschied sich dieses Verfahren von dem Auswahlverfahren, dessen Er-
gebnis in der Pressemitteilung des Innenministeriums vom 8. Juli 2014 verkün-
det wurde?

3. Welche Methoden nutzt sie zur Auslegung parlamentarischer Fragen?

4. Warum konnte sie bei der Beantwortung der Kleinen Anfrage Landtagsdruck-
sache 15/4950 und in der Stellungnahme zum Antrag Landtagsdrucksache
15/5465 nicht erkennen, dass mit dem ersten „Bewerbungsverfahren“ zur Be-
setzung der Stellen der Polizeipräsidenten und -vizepräsidenten das Verfahren
gemeint war, welches zur Personalentscheidung vom 23. Juli 2013 führte, ob-
wohl in diesem Zusammenhang die Frage- bzw. Antragsteller auch den Begriff
„Auswahlverfahren“ nutzten, es also offensichtlich war, dass der Begriff „Be-
werbungsverfahren“ untechnisch genutzt wurde?

5. Wie viele Beamtinnen und Beamte aus der Landesverwaltung Baden-Württem-
bergs wiesen im Zeitraum des Verfahrens, welches zur Entscheidung vom 
23. Juli 2013 führte, die Qualifikationen auf, die sie als im Verfahren beach-
tenswert hätten erscheinen lassen müssen?

6. Welches Vorhandensein personenbezogener Fähigkeiten war für die Personal -
entscheidungen vom 23. Juli 2013 wichtig?

7. Gab es im Auswahlverfahren zur Besetzung der Präsidentenposten, welches
zur Entscheidung vom 23. Juli 2013 führte, Bewerber, die keine Berücksichti-
gung fanden und sich auch nicht auf einen oder mehrere Vizepräsidentenposten
beworben haben?

Kleine Anfrage

des Abg. Dr. Hans-Ulrich Rülke FDP/DVP

und

Antwort

des Innenministeriums

Umgang der Landesregierung mit parlamentarischen Initiativen

und Verfahren zur Besetzung der Polizeipräsidentenposten
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8. Wann wurden die abgelehnten Bewerber von der Erfolglosigkeit ihrer Bewer-
bungen informiert?

9. Auf welche Weise innerhalb welcher Fristen können die abgelehnten Bewerber
noch in juristischen Verfahren Rechtsschutz gegen die sie betreffenden Ent-
scheidungen zur Besetzung der Präsidentenposten erlangen?

01. 08. 2014

Dr. Rülke FDP/DVP

B e g r ü n d u n g

In der Stellungnahme des Antrags Landtagsdrucksache 15/5465 der Abg. Dr. Rül-
ke u. a. FDP/DVP und bei der Beantwortung der Kleinen Anfrage Landtagsdruck-
sache 15/4950 stellte die Landesregierung fest, dass es nur ein Bewerbungsver-
fahren gab. Sie wertet den Weg zur Entscheidungsfindung vom 23. Juli 2013 of-
fensichtlich nicht als „Bewerbungsverfahren“. Da die Landesregierung den in den
Fragen untechnisch genutzten Begriff „Bewerbungsverfahren“ nicht in der allge-
mein üblichen Art nach dem Sinn und Zweck der Fragen auslegte und die Fragen
sodann beantwortete, ist eine weitergehende Befassung erforderlich.

Anhand der Äußerungen der Landesregierung lässt sich der zugrundeliegende
Sachverhalt in vier Phasen, die zwei Auswahlverfahren beinhalten, unterteilen: In
der Pressemitteilung des Innenministeriums „Ministerrat billigt die Personalent-
scheidungen zur Bestellung von neun Polizeipräsidenten“ vom 8. Juli 2014 wird
festgestellt, dass das „Ergebnis des aktuellen Auswahlverfahrens […] im Wesent-
lichen die Personalentscheidungen des Innenministers vom 23. Juli 2013, die we-
gen Verfahrensmängeln am 14. Januar 2014 vom Verwaltungsgericht Karlsruhe
aufgehoben wurden, bestätigt“. Weiter ist zu lesen, dass damit „die Interimsphase
im Leitungsbereich beendet [wird], die durch das Urteil des Verwaltungsgerichts
Karlsruhe im Februar 2014 bei einigen Dienststellen der Polizei entstanden war“.

Entsprechend dieser Sachverhaltsdarstellung muss es zur Bestellung der Polizei-
präsidenten zunächst ein Auswahlverfahren vor der Entscheidung vom 23. Juli
2013 gegeben haben. Dem schloss sich das gerichtliche Verfahren vor dem Ver-
waltungsgericht Karlsruhe an. Infolge der Karlsruher Entscheidung kam es zu ei-
ner Interimsphase und sodann zu einem Ausschreibungsverfahren.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 26. August 2014 Nr. 3-0311.2/376 beantwortet das Innenmi-
nisterium die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Wie ist die juristisch korrekte Bezeichnung für das Verfahren, welches zu den
Personalentscheidungen im Innenministerium vom 23. Juli 2013 führte?

Zu 1.:

Das zu den Personalentscheidungen im Innenministerium vom 23. Juli 2013
führende Verfahren war ein Auswahlverfahren.
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2. Wie unterschied sich dieses Verfahren von dem Auswahlverfahren, dessen Er-
gebnis in der Pressemitteilung des Innenministeriums vom 8. Juli 2014 verkün-
det wurde?

Zu 2.:

Anders als bei dem Verfahren, dessen Ergebnis in der Pressemitteilung vom 8. Ju-
li 2014 mitgeteilt worden ist, ist bei dem unter Frage 1 genannten Verfahren
gemäß § 11 Absatz 3 Nummer 3 Landesbeamtengesetz keine Ausschreibung
durchgeführt worden. Es wurden daher grundsätzlich alle für die betreffenden
Dienstposten prinzipiell in Betracht kommenden Beamten unabhängig vom Vor-
liegen einer Bewerbung in die Auswahlentscheidung einbezogen.

3. Welche Methoden nutzt sie zur Auslegung parlamentarischer Fragen?

Zu 3.:

Maßgeblich für die Auslegung parlamentarischer Fragen ist der objektive Emp-
fängerhorizont. Hierbei gebietet es der Respekt vor dem Landtag von Baden-
Württemberg und dessen Abgeordneten, bei der Auslegung die Wortlautgrenze
der parlamentarischen Fragen zu beachten und nicht stattdessen nach dem Sinn
oder dem Zweck der parlamentarischen Fragen zu forschen.

4. Warum konnte sie bei der Beantwortung der Kleinen Anfrage Landtagsdruck-
sache 15/4950 und in der Stellungnahme zum Antrag Landtagsdrucksache
15/5465 nicht erkennen, dass mit dem ersten „Bewerbungsverfahren“ zur Be-
setzung der Stellen der Polizeipräsidenten und -vizepräsidenten das Verfahren
gemeint war, welches zur Personalentscheidung vom 23. Juli 2013 führte, ob-
wohl in diesem Zusammenhang die Frage- bzw. Antragsteller auch den Begriff
„Auswahlverfahren“ nutzten, es also offensichtlich war, dass der Begriff „Be-
werbungsverfahren“ untechnisch genutzt wurde?

Zu 4.:

Auf die Antwort zu Frage 3 wird verwiesen.

5. Wie viele Beamtinnen und Beamte aus der Landesverwaltung Baden-Württem-
bergs wiesen im Zeitraum des Verfahrens, welches zur Entscheidung vom 
23. Juli 2013 führte, die Qualifikationen auf, die sie als im Verfahren beach-
tenswert hätten erscheinen lassen müssen.

Zu 5.:

Im Zeitpunkt der Entscheidung gab es in der Polizei des Landes 65 Polizeivoll-
zugsbeamte, die nach Laufbahnbefähigung und Dienstgrad prinzipiell für die Be-
setzung der Präsidentendienstposten in Betracht kamen. Bezüglich des Dienstpos -
tens des Präsidenten des Präsidiums Technik, Logistik, Service der Polizei sind
keine Angaben möglich, da dieser Dienstposten neben Polizeivollzugsbeamten
grundsätzlich auch Beamtinnen oder Beamten des höheren Verwaltungsdienstes
übertragen werden könnte. 

6. Welches Vorhandensein personenbezogener Fähigkeiten war für die Personal -
entscheidungen vom 23. Juli 2013 wichtig?

Zu 6.:

Die Personalentscheidungen vom 23. Juli 2013 erfolgten unter Beachtung von Ar-
tikel 33 Absatz 2 Grundgesetz nach Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung
entsprechend den Maßstäben der Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums
über die dienstliche Beurteilung der Beamtinnen und Beamten des Polizeivoll-
zugsdienstes (VwV-Beurteilung Pol).
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7. Gab es im Auswahlverfahren zur Besetzung der Präsidentenposten, welches
zur Entscheidung vom 23. Juli 2013 führte, Bewerber, die keine Berücksichti-
gung fanden und sich auch nicht auf einen oder mehrere Vizepräsidentenpos -
ten beworben haben?

Zu 7.:

Auf die Antwort zu Frage 2 wird verwiesen.

8. Wann wurden die abgelehnten Bewerber von der Erfolglosigkeit ihrer Bewer-
bungen informiert?

Zu 8.:

Soweit sich die Frage auf das Auswahlverfahren, das zur Entscheidung vom 
23. Juli 2013 führte, bezieht, wird auf die Antwort zu Frage 2 verwiesen. In dem
Bewerbungsverfahren, dessen Ergebnis in der Pressemitteilung vom 8. Juli 2014
mitgeteilt worden ist, wurden die nicht berücksichtigten Bewerber am 17. Juni
2014 über die Erfolglosigkeit ihrer Bewerbungen unterrichtet.

9. Auf welche Weise innerhalb welcher Fristen können die abgelehnten Bewerber
noch in juristischen Verfahren Rechtsschutz gegen die sie betreffenden Ent-
scheidungen zur Besetzung der Präsidentenposten erlangen?

Zu 9.:

Mit der Besetzung der Präsidentenposten ist das Bewerbungsverfahren abge-
schlossen. Die von der Rechtsprechung entwickelte Pflicht des Dienstherrn, nach
der Mitteilung an die erfolglosen Bewerber bis zur Besetzung der Stellen einen
angemessenen Zeitraum von mindestens 14 Tagen zuzuwarten, ist beachtet wor-
den. Die erfolglosen Bewerber, deren Bewerbungsverfahrensanspruch im Verfah-
ren erfüllt worden ist, können keinen Rechtsschutz mit dem Ziel der Verhinde-
rung der Stellenbesetzung durch die jeweiligen Konkurrenten mehr erlangen.

Gall

Innenminister
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